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Mel. Nun freut euch lieben Chriſten 2c.

J.
Dae großer HeerFurſt J6cus Chriſt,

ſol. vap. V. v.ij.Wir fallen dir zu Fußen,
Der Hetzens-Troſt in Angſt du biſt,
Wenn wir nirgends hinwißen,
Recht große Noth uns ſtoßet an,
Wir ſind, wie ein verlaßner Mann,
Der keine Hulf kan haben.

2.

Uns gehts wie Schaaffen ohne Hirth,
Die nirgends Weyde finden,
Ganz ausgezehret wird der Wirth,

Ein jedes fuhlt die Sunden
Das Unrrecht und offt Frevel that,
So man an GOtt und Nachſten hat
Sehr boßhafftig begangen.
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3.

Ach! was was vor Wetter ziehet auf?
Was ſchwarze Wolken kommen?
Was Alngſt, und Sorg mit vollen Lauff?
Die Herzen ſind beklommen,
Es weiß niemand, waß nun zu thun,
Es ſcheint, ob ſolt in einem Nun!
Die Wohlfahrt gehn zu Grunde.

1

4.
Das arme Land ſteht hochſt bedrangt,
Es iſt ganz enerviret,Man weiß nicht, was man nun anfangt,

Der Landmann wird turbiret
Mit ganz untraglicher Beſchwerd,
Es mochte jammern Stein und Erd,
Ach! Gott dir ſeys geklaget.

5.
Die Scheuren ſind meiſt ausgeleert,

Die Pferde weggenommen,
Und nirgends wird man angehort
Verderben mag gleich kommen,
Die Aecker werden nicht beſtellt.
Ganz unbeſaet muß das Feld
Zum großten Schaden liegen.
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6.

Ach! JEſus, JEſus ſteh uns bey
Laß dirs zu Herzen gehen,
Uns dismahl Providendz verleyh,
Laß FriedensFahnen wehen,
Sieh nicht unſre Sunden groß,
Um Dein Verdienſt ſprich uns doch loß
Und erhor rechtes Beten.

7.
Ach! Freylich zieht ein Donner auf
Von SundenSchwefel-Wettern,
Doch Gottes Gnaden Sonnenlauff
Verhindert das Zerſchmettern,
Gott iſt des Herzens Zuverſicht,
Du wolleſt uns, o Gnaden Licht,
Ach! ja! dismahl verſchonen.

8.

Ach Herr es muß ja Donner, Blitz,
Ja Hagel und Sturm-Winde,
Alſo auch Krieges Mordgeſchutz
Boſe Nachbarn und Gelſinde,

Aurichten deinen Straff. Befehl,
Und alles was den Sunder gvahl,
Doch muß zum beſten dienen.
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9.
Sey unſern Landen gnadig doch
Um deines Nahmens willen,
Ach brich das harte Marter-Joch,
Das Angſt-Meer wollſt du ſtillen,
Laß uns ins Friedens Haven gehen,
Laß uns dein gnadigſt Antlitz ſehn,

Um JeEſus JeEſus willen.
IO.

Ach HErr laß ab, wur wollen auch
Von boſen thun ablaßen,
Hat man o! Gott nach Sunder Brauch
Dein Wort uicht wollen faßen,
Des Armen Nachſtens ſeiner Ehr
Verlaſtert mit hochſter Beſchwer,
Vergieb uns dieſe Sunde.

II.
Ach HErr laß ab, wer will doch nun
Jſrael wieder helffen,Wer wird uns wieder Hulffe thun

Wenn wir bis auf die Schelffen
Verzehret ſind und arm gemacht,
Ach! JEſus habe auf uns acht

Shchutz uns du Furſt der Heeren.

Wer untern Schutz des Hochſten iſt
Urterm Schatten des Allmachtigen,

Der
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Der iſt ſtets vor Gefahr geruſt,
Noth kan ihn nicht bemachtgen,
Ob Tauſend hier zur Seit,
Und zu Zehentauſend anderweit,
Laßt Gott ihm doch nicht fallen.

13.
Ach in Agone liegt das kand
Es iſt von allen Krafften,
Niemand dem andern langt die Hand,
Jedes iſt in Geſchafften.
So wenig ſich und Nachſten nutzt,
Noch das gemeine Beſte ſtutzt,
Ach, JEſus gieb bald Rettung.

Ia.Ach SEſus decke unſer Hauß,
Wend ab von uns in Gnaden

Rauh, Mord, Brand und allen Kriegskrauß,
Behut dvor allen Schaden,
So taglich uber uns nun ſchwebt
Und uber unſer Haupt erhebt,

Ach wend alles zum beſten.
15. EAuch wende JEſus Hungers Noth

Und Mangel in Genaden,
Sorg vor uns lieber Vater Gott
Und beug vor Wuſtungs-Schaden,

So werden wir ein neues Lied



vte )8(—7O! Gohj ver deine Vaters-Guth,
Nicht weinend, wie jetzt ſingen.

16.
Ach! Jammer und Mitleidens-Noth,
ueber Nachbarn, Vaterlande,
Hemmt, Feder, Wort und Zung ach! Ga
Jſt weiter nicht im Stande,
Ein mehrers iſt zu dichten fort,
Die Augen gehen uber dort
Weil das Herz ſelbſten weinet.

Gott wird aus unſern weinen Wein,
Zu rechter Zeit noch machen—

Wenn wir nur werden frommer ſeyn,
So wird aus Seuffzen Lachen
Und aus der bittern Coloqvint
Kommt Labſal, nnd man nichts mehr fin
So boß und ſchadlich ware.

18.
Nun

ChHriſti Treueſte Volle Macht,
Jſt nicht zu uberwinden,
Er gibt ja kicht, nach Schreckens Nacht
Und laßt ſich gnadig finden,
Nun JeEſus einzger Sieges-Held,

Du Heyland vor die ganze Welt,
Ach! Sey uns dasmahl gnadig.
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